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Halle Dienstag den 17 Juli

Das Waldgelände von Kalusz genommen
Großes Hauptquartier 17

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der Küſte griffen die Engländer nach tagsüber
lebhaftem Feuer wieder bei Lombartzyde an ſie wurden
abgewieſen

Längs der Front Noordſchoote bis Warneton ſtei
gerte ſich die Kampftätigkeit der Artillerien zu erheb
licher Stärke auch auf beiden Scarpe Ufern war ſie
lebhaft

Engliſche Erkundungsvorſtöße ſcheiterten bei
Meſſines Hulluch Gavrelle Bullecourt und nördlich von
St Quentin

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Vormittags drangen an der Straße Laon Soiſſons

Stoßtrupps eines hannoverſchen Regiments zuſammen
mit Pionieren nach Feuerüberfall in die franzöſiſchen
Linien ſprengten Unterſtände und Grabengeſchütze und

Eine Großtat

der engliſchen Flotte

Nach Meldungen der holländiſchen Blätter ſind
deutſche Handelsfahrzeuge innerhalb
der holländiſchen Hoheitsgewäſſer von
engliſchen Kriegsfahrzeugen angeg rif
fen worden Genaue Einzelheiten über den Hergang
des Ueberfalls fehlen noch Wir geben nachſtehend die
Telegramme in der Reihenfolge wie ſie uns zugegangen
ſind

m niden 16 Juli Niederländiſche Tele
graphenagentur Fünf deutſche Frachtdampfer
die von Rotterdam abgefahren waren wurden nachts
bei Egmond von drei engliſchen Zerſtörern
angegriffen Drei Dampfer ſind auf der Flucht
auf Strand gelaufen von denen einer durch Granaten
in Brand geſchoſſen iſt während die übrigen von den
Engländern erbeutet wurden Da die Verfolgung inner
halb der niederländiſchen Hoheitsgewäſſer ſtattfand
ſind die niederländiſchen Kriegsſchiffe von Nieuwediep
und Ymuiden nach der Angriffsſtelle abgegangen Gra
naten fielen bis hart an die niederländiſche Küſte

Rotterdam 17 Juli Nach Meldungen
holländiſcher Blätter ſind deutſche Handels
fahrzeuge innerhalb der holländiſchen
Hoheitsgewäſſer von engliſchen Kriegsfahrzeugen
angegriffen worden Hierüber berichtet ein Augen
zeuge der Direktor des Hotels Naſſau in Bergen daß
er gegen 64 Uhr morgens durch heftiges Schießen ge
weckt wurde Nördlich von Bergen a See etwa 400 bis
500 Meter von der Küſte entfernt ſah er ein Schiff auf
Strand ſitzen Etwas weiter lagen zwei Dampfer eben
falls feſt Ungefähr 14 große engliſche Zerſtörer waren
in der Nähe und beſchoſſen die beiden Schiffe Nach
einiger Zeit verſchwand der größte Teil der engliſchen
Zerſtörer nordwärts nur zwei blieben zurück die den
erſtgenannten Dampfer unaufhörlich beſchoſſen Auch als
die deutſche Beſatzung bereits im Begriff war die
Boote zu beſteigen womit ſie nach Bergen gelangen
wollten Der Augenzeuge ſagt weiter daß nach ſeiner
Schätzung die engliſchen Fahrzeuge innerhalb der
holländiſchen Hoheitsgewäſſer ſich befanden Mehrere
Granaten fielen in die Nähe von Bergen a See ohne
daß ſoweit bisher feſtgeſtellt wurde Menſchen getroffen
wurden Die deutſchen Schiffe waren von Rotterdam
nach Dänemark unterwegs

Das Haager Korreſpondenzbureau berichtet daß
eine amtliche Unterſuchung eingeleitet wurde

Das Allgemeine Handelsblatt ſchreibt im Leitartikel
es brauche nicht erſt bewieſen zu werden daß der An
griff innerhalb unſerer Hoheitsgewäſſer geſchah Die
beſchoſſenen Schiffe lagen 4 Kilometer vom Strande
entfernt und die neutrale Zone iſt mehr als zehnmal ſo
breit Die Kriegshandlung der engliſchen Kriegsſchiffe

war alſo eine ernſte und ſo flagrante Ver

Juli

letzung unſerer Neutralität wie möglich die

kehrten mit zahlreichen Gefangenen und Maſchinen
gewehren in die eigenen Gräben zurück

Bei Courtecon war in der Nacht zu geſtern ein wei
teres Stück franzöſiſcher Stellung durch Handſtreich ge
nommen worden die Gefangenenzahl in dieſem Ab
ſchnitt erhöhte ſich dadurch auf über 450 Franzoſen

Kurz vor Dunkelheit eröffnete der Feind ſchlagartig
ſtärkſtes Feuer auf die Stellungen zwiſchen dem Gehöft
Malval und Cerny Darauf ſetzte gegen dieſe Front ein
ſtarker mit dichten Maſſen geführter Angriff ein der im
Feuer und im Nahkampf unter den ſchwerſten Verluſten
ergebnislos zuſammenbrach Alle kürzlich gewonnenen
Stellungen ſind feſt in der Hand der bewährten oſtpreu
ßiſchen Diviſion

Nördlich von Reims ſchlug ein Vorſtoß der Franzoſen
gegen die von uns eroberten Gräben ſüdlich des Bois
Soulain fehl ein weiterer wurde durch unſer Abwehr
feuer unterdrückt

Am Pöhlberge
Thüringern in

in der Weſtchampagne gelang es
erbitterten Handgranatenkämpfen die

Glegreiche Behauptung der ötellungen un der Aisne u Champannefront

Kalusz von den Ruſſen wieder geräumt
Franzoſen aus dem letzten Stück unſerer alten Stellung
zu vertreiben und mehrere Gegenangriffe zurück
zuſchlagen

Auf dem linken Maas Ufer ſetzte mittags heftigſte
Artilleriewirkung gegen die Höhe 304 und die Anſchluß
linien ein Unſer Vernichtungsfeuer auf die franzöſiſchen
Gräben und Bereitſchaftsräume erſtickte den feindlichen
Angriff nur wenige Leute kamen aus den Gräben
Heute morgen hat ſich der Feuerkampf dort erneut
geſteigert

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Vorkommniſſe
Außer 5 Flugzeugen wurden A feindliche Feſſel

ballone durch unſere Flieger zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Die rege Gefechtstätigkeit bei Riga Dünaburg und

Smorgon hält an

um ſo ärger iſt weil man trotz der damit verbundenen
Gefahr für die Bevölkerung und trotz der Tatſache daß
die Kanonen auf unſer Land und unſere Häuſer und
Bauerngehöfte gerichtet waren nicht davor zurück
ſchreckte

Amſterdam 16 Juli Der von den Engländern an
gegriffene deutſche Geleitzug beſtand vermutlich
aus neun Dampfern Die bei Bergen geſtrandeten
Dampfer ſind die Lavinia aus Hamburg und die
Argo aus Bergen Die geſtrandeten Schiffe ſollten

flott gemacht und nach de Helden geſchleppt werden Von
der Beſatzung wurden ſechs Mann getötet ein Mann
wird vermißt Die Granaten der Engländer ſind wieder
holt auf niederländiſches Gebiet gefallen und einige auch
auf das deutſche Jnternierungslager in Bergen Einige
Stück Vieh wurden getötet

Aus Maasluis wird dem Allgemeinen Handelsblatt
gemeldet daß zwei deutſche Schüffe in den Grund gebohrt

und zwei geſtrandet ſowie zwei nach England auf
gebracht ſind

Beſprechungen im Reichstage

Jm Reichstag ſind heute vormittag die Vertreter der
Mehrheitsparteien wieder zu einer Beſprechung zu
ſammengetreten Jn der politiſchen Lage hat ſich nichts
verändert Es iſt alles noch in der Schwebe Auch über
die endgültige Stellung des Reichskanzlers zu der
Kriegszielkundgebung der Mehrheit ſind die Abgeord
neten noch nicht im Klaren

Am Donnerstag vormittag halten alle großen Frak
tionen noch Sitzungen ab Um dieſe Fraktionsberatungen
zu ermöglichen iſt auch die Plenarſitzung erſt für den
Nachmittag angeſetzt worden B

Berlin 17 Juli Aus dem Reichstag wird dem
Berliner Tageblatt geſchrieben Die Friedensziel

erklärung der Mehrheitspartei wird heute nachmittag
formell im Reichstag eingebracht werden Die fort
geſetzten interfraktionellen Beſprechungen haben zum
Teil noch der endgültigen Faſſung der Re
ſolution gegolte n Ueber die Stellung
des Reichskanzd4ers zu dieſer Reſolution iſt man
in Reichstagskreiſen freilich auch heute noch im un
klaren Man rechnet jedoch weder mit einer ſtrikten
Ablehnung noch mit einer bedingungsloſen Annahme
durch den neuen Kanzler nimmt vielmehr an daß der
Kanzler nur die Richtung der Mehrheitserklärung ſich
zu eigen machen werde

Das Friedensangehot der Reichstags
mehrheit

Chriſtiania 17 Juli Halbamtliche Blätter
drucken an erſter Stelle unter großen Ueberſchriften
Das Friedensangebot der Reichstagsmehrheit wie

die Tidenſtegn überſchreibt ab Jn weiteren
Ueberſchriften wird die Sache ſo dargeſtellt als ob der
neue Reichstagsblock für einen Frieden ohne Annek
tionen und ohne Kriegsentſchädigungen ſei wobei ganz
die Forderung auf Freiheit der Meere ganz fortgelaſſen
wird Tidenſtegn meint nach den kürzlichen Aeuße

rungen Ribots und Lloyd Georges ſei wenig
Ans ſicht für die Annahme des deutſchen Friedens
angebots durch die Entente zumal auch England und
Amerika ſich zweifelmütig zur Demokratiſierung Deutſch
lands ſtellten Das Blatt bringt außerdem ein Pariſer
Privattelegramm wonach die franzöſiſche Preſſe das
ganze für eine Falle halte Das betreffende Telegramm

wird unter der Ueberſchrift veröffentlicht Hat
Kaiſer Wilhelm ſich auf die Seite der
Militärpartei geſtellt B

der Kampf um die Ernennung
des Stautsſekretürs des Auswärtigen

Berlin 17 Juli Wie dem Berl Tagebl aus
parlamentariſchen Kreiſen erklärt wird würde beſonders
die ſozialdemokratiſche Partei einer Ernennung Dr
Helfferichs zum Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
mit der ſchärfſten Oppoſition antworten Berl Tagebl

Bonar Lauw der kommende Mann
London 17 Juli Jndirekt Außer Asquith

hat Lloyd George mit Lord Haldane der im Ka
binett Asquith Kriegsminiſter war Verbindung zu ge
winnen um auf dieſem Wege Anſchluß an die große libe

rale Partei zu finden Jn Unterhauskreiſen betrachtet
man indes alle dahingehenden Bemühungen Lloyd
Georges als ausſichtslos Allgemein wird Bonar
Law als der kommende Mann angeſehen und im Zu
ſammenhang damit auf die Herzlichkeit der Beziehungen
zwiſchen Asquith und Balfour hingewieſen Voſſ Ztg

Kriſenluft in Frankreich
Genf 16 Juli Die dunklen Gerüchte über das

Bevorſtehen wichtiger Veränderungen im fran
zöſiſchen Kabinett die mit den Angriffen auf
Poincars nach einer Geheimſitzung und dem Feld
zug Clemenceaus gegen den Miniſter des Jnnern
Malvy im Zuſammenhang ſtehen ſollen werden heute
beſtätigt Der Temps erläßt zwar ein Dementi und
ſagt das Miniſterium ſei in den Hauptfragen voll
kommen einig der Lyoner Expreß erklärt aber die
Verſicherung des Temps paſſe ſchlecht zu dem auf
fälligen Kommen und Gehen im Miniſterium des Aus
wärtigen die Anſicht aller derjenigen die in der Be
urteilung derartiger politiſcher Situationen erfahren
ſeien gehe dahin daß eine Umbildung des Kabinetts
tatſächlich bevorſtehe Man behauptet u der Ab
geordnete Augagneur kandidiere für die Nachfolge
Malvys

Der Zuſtand der ruſſiſchen Reſerven
Die Dziennick Polſki vom 14 Juli berichtet über

den gegenwärtigen Zuſtand der Reſerven
folgendes

Wie der Rußkoje Slowo ſchreibt hat der Komman
dant des Moskauer Militärbezirks Protopow am
12 Juli einen ſcharfen Befehl erlaſſen in dem ausdrück
lich darauf hingewieſen wird daß die von den Reſerve
regimentern an die Front geſandten Kompagnien kaum

ruſſiſchen

Bei aufklärendem Wetter war an der Narajowka
das Feuer ſtärker als in den letzten Tagen

Südlich des Dujeſtr nahmen rheiniſche Regimenter
das Waldgelände nördlich von Kalusz Da auch von

Weſten her deutſche Kräfte vorgingen die
Ruſſen die Stadt und zogen ſich eiligſt auf das ſüdliche

Lomnica Ufer zurück

Von der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

und der

räumten

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Liſt nichts Weſentliches zu melden

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

150 Mann ſtark ſind Da infolge der Anſtrengungen
auf den Märſchen noch viele Mannſchaften abfielen ſo
käme es häufig vor daß die bei der Front ankommenben

Kompagnien kaum die Hälfte der kriegsmäßigen
Stärke aufweiſen Dagegen müßten die ihm unterſtellten
Kommandanten mit aller Strenge einſchreiten und da
für ſorgen daß die Kompagnien an der Front in voller
Kriegsſtärke erſcheinen Viel könnten zur Hebung des
ſinkenden Mu tes auch die Kameraden tun indem
ſie nicht nur durch eigenes Aushalten ein gutes Beiſpiel
geben ſondern jeder Aeußerung des Unmutes mit aller
Strenge begegnen

Ruſſiſches Zugeſtündnis an Finnland
Amſterdam 17 Juli Nach Stockholmer Meldung

des Handelsblad zufolge teilte die ruſſiſche Regierung
dem finniſchen Landtage mit daß ſie bereit ſei Finnland
eine gewiſſe Unabhängigkeit zuzugeſtehen wenn Finn
land Rußlands Autorität in Fragen der Außenpolitik
anerkennt

Es fragt ſich ob der finniſche Landtag auf dieſen
Vorſchlag aus dem eine gewiſſe Schwäche der Peters
burger Zentralregierung ſpricht nach dem Vorher
gegangenen überhaupt noch eingehen wird Jm Gegen
ſatz zur Ukraine will Finnland ſich von Rußland voll
kommen unabhängig machen

Weitere Einſchnürung der Reutralen
Die Morning Poſt meldet die engliſche Regierung

habe infolge der Tauchbootgefahr weitere Gebiete die
bisher den Neutralen zur Verfügung ſtanden für ge
fährdete Zonen erklärt

Kriegsgegner in Amerika
Genf 16 Juli Jn dem amerikaniſchen Staat Neu

Mexiko ſind kriegsfeindliche Unruhe n aus
gebrochen Jn Bysbee Arizona wurden 500 Agita
toren die dem Verbande der unabhängigen Arbeiter

meiſtens Grubenarbeiter angehören von einem
ſtarken Aufgebot bewaffneter Bürger verhaftet und
in einem Eiſenbahnzug nach Columbus geſchickt Von
dort aus wurden ſie nach einem unbekannten Be
ſtimmungsort weitertransportiert

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 17 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Dem Drucke deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher

Truppen weichend räumten die Ruſſen geſtern Kalus z
und das öſtliche Lomnica Ufer die Verbündeten rückten
nach Südlich von Kalusz kam es ſtellenweiſe zu ſtär
keren Kämpfen Bei Ldzianny ſcheiterten ſechs ruſſiſche
Entlaſtungsvorſtöße am Widerſtande kroatiſcher Ba
taillone Bei Landestreue und Nowica erzielten wir
Raumgewinn Sonſt weder von der Oſtfront noch aus
Albanien nichts Neues zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf dem Colbricon explodierte eine italieniſche Mine

unſere Sturmtruppen beſetzten den Trichter
Der Chef des Generalſtabes

6 Ahr Abendblatt c
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Der Welt Frachtraum
Mit Worten lä

licher aber mit Zahlen
Behauptung entgegengeſchleudert wird die Engländera Kriege Zu To Hantelsſchtffe bedie

e vor dem Kriege 36
eſſen dazu 6 Mill To deutſche

ebenſovie
Krie

widern können Wer weiß

zur Verfügung gehabt zu haben und daß8 WMill To deuſſche beſchlaguah
weil es ſoviel deutſche Schiffe n
wir uns die Verhältniſſe etwas nä

Kriege etwa 47 Mill
Dampfer Brutto To
Netto To Hiervon

rund 20,4 Mill To dind h 47 v alſo nahHälfte

die Hälfte hiervon auf den großen

nicht in Betracht kommt
hatte die
11 v die zweite Stelle zu beanſpruchen

Jn der überſeeiſ

von Norwegen Frankrei
landen Schweden Rußland
Griechenland Oeſterreich Ungarn und
ſonſtiger Staaten

Es iſt eine bekannte Tatſache daß im Frieden die
engliſche Handelsmarine für den eigenen Bedarf Eng
lands und ſeiner Kolonien mehr als ausreichend war
und daß ſie außerdem noch einen großen Teil des ſon

Dieſes Verhältnis hatſtigen Weltverkehrs bewältigte
ſich aber im Kriege von Grund aus geändert Englandhat den größten Teil ſeiner Handelsfle

ſichtiger Schätzung 60 v alſo 15 Mill To für
Zwecke der Kriegführung in Anſpruch nehmen müſſen
und iſt zur Deckung ſeines Bedarfs an Frachtraum auf
die neutrale Schiffahrt ſoweit es ſolche noch gibt an
gewieſen Dasſelbe gilt für die übrigen Kriegführenden
mit Ausnahme vielleicht von Japan Wie ſollen aber
die wenigen Neutralen die zu Kriegsbeginn im ganzen
vielleicht über 8 bis 9 Mill To verfügten den ins Un
geheure ſteigenden Anforderungen nachkommen zumal
da ihre Kriegsverluſte die bisher etwa 1,7 Mill To
betragen keineswegs gering ſind und eine Erſatzmöglichkeit ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt Die ins Fabel
hafte gehenden Frachtſätze die England zu bewilligen
gezwungen iſt beweiſen in welcher Not es ſich befindet
Wenn es e h iſt daß infolge der lockenden Ver
dienſtmöglichkeit die ganze neutrale Schiffahrt England
dienſtbar iſt und daß der deutſche Boot Krieg daher
nicht nur mit dem engliſchen ſondern mit dem Welt
Frachtraum zu rechnen hat ſo braucht das niemand an
dem Erfolg zweifeln zu machen Zur Hälfte war der
WeltFrachtraum wie oben gezeigt iſt ja ohnehin eng
liſch Nach Ausſchaltung der Handelsflotten der Mittel
mächte zum großen Teil auch derjenigen Rußlands
durch die Jnanſpruchnahme der Handelsmarine unſerer
Gegner für Kriegszwecke nach den ſchweren Verluſten
welche ſie wie die in ihrem Dienſt fahrenden Neutralen
bereits erlitten haben insgeſammt nahezu 10 Mill To

und bei der ebenfalls durch den Krieg herabgeſetzten
Leiſtungsfähigkeit der Schiffbauinduſtrie iſt der ge
ſamte noch zur Verfügung ſtehende Welt Frachtraum
bereits auf ungefähr ein Fünftel des Friedens
beſtandes zuſammengeſchrumpft Und unſere

Bote ſorgen dafür daß er von Tag zu Tag noch
weiter heruntergeht

Ne Schwierigkeiten des amerikaniſchen

Truppentransportes

Ueber die Schwierigkeiten die der Ueberſeetransport
eines amerikaniſchen Heeres nach Europa bieten muß
ſchreibt ein militäriſcher Sachverſtändiger im Nieuwe
Courant vom 26 Juni Abendausgabe

Für den Transport von 125 000 r Soldaten nach Europa hatte ich kürzlich eine Reiſedaler von
14 Tagen berechnet Daß eine ſo kurze Fahrzeit nur
unter ſehr günſtigen Umſtänden möglich iſt liegt auf der
Hand Denn man muß damit rechnen daß Transport
ſchiffe die wegen der Bootgefahr zu einem großen
Convoi unter Schutz von Torpedobooten vereinigt wer
den viel längere Zeit für die Ueberfahrt gebrauchen
Das Convoi beſteht aus Dampfern der verſchiedenſten
Fahrtgeſchwindigkeiten Havarie eines einzigen Schiffes
hält alle anderen Schiffe auf Außerdem wird die Fahrt
geſchwindigkeit durch die umfangreichen Maßnahmen
um Zuſammenſtößen zuvorzukommen und um die große
Herde von Schiffen vor allem während der Nacht zu
ſammenzuhalten auf zehn Seemeilen in der Stunde
herabgedrückt werden Ferner geht die Reiſe unter einer
fortwährenden Bedrohung durch die Bvote vor ſich
die den Verſuch die fetteſten Schafe aus der Herde in
den Grund zu bohren nicht aufgeben werden Wenn
Tag und Nacht ununterbrochen mit einer Geſchwindig
keit von 10 Seemeilen ſtündlich gefahren wird dann
dauert die Reiſe allein ſchon 14 Tage

Eine weitere Schwierigkeit ergibt ſich daraus daß
auf den deutſchen und öſterreichiſchen Schiffen die als
Priſenſchiffe der amerikaniſchen Regierung den Trans
port übernehmen ſollen und die zuſammen 694 963 Br

Der Bleihof in Uesküb
Von Dr W Doerkes Bopparhd z Zt im Felde

Uesküb von den Bulgaren Skopie genannt iſt
nächſt Monaſtir die bedeutendſte Stadt Mazedoniens
Seit der Schlacht auf dem Amſelfelde Ende des vier
ehnten Jahrhunderts bis zum Jahre 1912 haben die

Türken hier unbeſtritten geherrſcht und Stadt wie Land
ihren Stempel aufgedrückt Schon im Altertum war
Uesküb an der Straße im Wardartal gelegen die von
der Donau bei Saloniki und quer durch das Albaner
land bis zur Adrig geht ein wichtiger Handelsplatz
Zur Zeit des alten bulgariſchen Zartums blühten
Handel und Verkehr in Mazedonien und die fremden
Kaufleute hatten in den größeren Städten eigene
Niederlaſſungen Zu Füßen der Zitadelle an der nach
den Römern die Byzantiner Bulgaren Serben und
Türken gebaut haben auf dem linken Ufer des Wardar
erſtreckt ſich die Türkenſtadt eine Welt für ſich voller
Geheimniſſe und Ueberraſchungen für den Fremden
dem das ganze Land infolge der Unſicherheit durch die
Bandenkämpfe bis um die Wende unſeres Jahrhunderts
vollſtändig verſchloſſen war So bietet Uesküb dem
Forſcher unentdecktes Neuland wie alle Städte Maze
doniens die ſich erſt nach und nach dem Verkehr er
ſchließen werden

Geht man im Uesküber Türkenpiertel nahe der Zi
tadelle durch das Gewirr der Gaſſen und Gäßchen ſo
ſteht man unverſehens vor einem alten türkiſchen Bade
einem mächtigen zerfallenen Ban der mit ſeinen halb
runden Kuppeldächern wie ein Bienenkorb über die nie
drigen Häuſer emporragt Daneben liegt der Kur
ſchumli Han ganz umgeben von Häuſern die teils an
ſeine Mauern geklebt ſind wie Schwalbenneſter teils
um ihn herumſtehen wie Wachtpoſten um den Zugang
zu erſchweren Was iſt nun eigentlich der Kurfſchumli
Han Wörtlich überſetzt heißt es Bleihaus alſo

ſich trefflich ſtreiten noch treffgreift einem da z B vie
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Reg Tonnen meſſen 125 000 Mann verfrachtet werden
ſollen Nun wird aber ſelbſt bei reichlicher Schätzung
angenommen daß ungefähr die Hälfte dieſer Priſen
ſchiffe durch Pflanzenanwuchs während der Liegezeit
und durch Zerſtörungen an den Maſchinen unbrauchbar
geworden ſind Wenn ſelbſt dieſer erſte Truppentrans
port die h ohne Zwiſchenfälle überſtanden hat
wird er dennoch die von England und Frankreich erhoffte
Entſcheidung nicht bringen können Sein Einfluß wird
ſogar außer durch das Aufheben das die Ententepreſſe
bei der Ankunft des Transportes machen wird kaum
bemerkbar ſein Erſt wenn die von Wilſon angeſagten
500 000 Mann wirklich angekommen ſind können wir
weiter ſehen Eine Armee von 5 bis 600 000 Mann die
ſachverſtändig geführt eingeteilt und eingeübt iſt kommt
ungefähr 20 Armeekorps gleich Nur eine ſo große
Truppenmacht kann irgendeine Einwirkung ausüben
Ein Armeekorps von 30000 Mann das auf einer
Straße marſchiert nimmt mit ſeinem Train eine Länge
von etwa 50 Kilometer ein Daraus kann ungefähr be
rechnet werden daß für einen Ueberſeetransport einer
gleichen Trupenſtärke 30 bis 40 Dampfer von 7000 bis
20 000 Tonnen notwendig ſind Und zwar handelt es
ſich nicht um eine einzige Ueberfahrt ſondern um eine
fortdauernde Verbindung weil dieſe Schiffe die Etappen
linien bilden müſſen für die unaufhaltſame Zufuhr aller

weiteren Korps und aller m die ſolcherieſenhafte Heere erfordern Daß viele Monate ver
gehen müſſen ehe ein Truppentransport abgeſehen
von der erforderlichen Zeit für die Organiſation und
Uebung des Heeres vorbereitet iſt und die Armeen
auf der franzöſiſchen Front eingeſetzt werden können
bedarf wohl keiner weiteren Begründung

Die Sozialdemokratie und der Kaiſer
Ueber die Politik des Kaiſers bringt das ſozial

demokratiſche Hamburger Echo einen Artikel der fol
gende bemerkenswerte Stellen enthäht On revient tou
jours sur ses premier pas ſagt ein franzöſiſches
Sprichwort Man kommt immer wieder auf ſeine erſten
Schritte zurück Dieſe Wahrheit hat ſich auch an Kaiſer
Wilhelm erfüllt Mit ſeinem Erlaß vom 11 Juli 1917
kehrt er in die Wegſpuren zurück die ſein Februgrerlaß
von 1890 hinterlaſſen Erneut wirbt er um das Ver
trauen der arbeitenden unbemittelten Klaſſen Jn ſechs

undzwanzig Friedensjahren und drei Kriegsjahren haben
Kaiſer und Volk ſich allmählich ſo weit kennen gelernt
daß die Wiederköhr des alten Mißtrauens heute wohl
von beiden Seiten nicht mehr gewünſcht wird Es wird
trotzdem an Verſuchen nicht fehlen ſolches Mißtrauen
von neuem zu ſäen Aber wir hoffen daß auch die Volks
feinde bei uns zu Hauſe kein Glück beim Ausſtreuen ihrer
Drachenſagt haben werden Gewiß vermeiden ſie ſorg
lich den Kaiſer direkt anzugreiſen ſie haben den Kanz
ler an dem ſie ihren Zorn austoben können Doch wird

ießlich nicht verborgen bleiben daß Wilhelm II ein
iſt den man nicht gut als Schattenkaiſer be

handeln kann Ebenſo töricht iſt freilich der Verſuch
ihm Schuld und Verdienſt für alles aufzubürden was
während ſeiner Regierungszeit geſchah geſchieht und noch
geſchehen wird Für eine derartige Ueberſpannung des
monarchiſchen B t iſt heute kein Raum mehr Ueberein Volk von 70 Be ionen kann kein Menſch und wäre

er noch ſo talent und charaktervoll abſolut herrſchen
Jhm allein die Entſcheidung über alle Lebensfragen der
Nation überlaſſen heißt ihm ein Verantwortung guf
bürden die übermenſchlich iſt heißt aber auch Land und
Volk ſchwerſten Gefahren ausſetzen Daß die deutſche
Sozialdemokratie unbeſchadet ihrer demokratiſchen Grund
ſätze nicht darauf erpicht iſt aus Deutſchland eine Re
publäik zu machen am allerwenigſten eine bürgerliche
Republik nach franzöſiſch amerikaniſchem Vorbild iſt oft
genug geſagt worden Bleiben der deutſche Kaiſer und
ſeine Nachfolger den Grundſätzen treu die erneut in der
Oſterbotſchaft und im Juli Erlaß ausgeſprochen ſind ſo
wird in den kommenden Zeiten die Monarchie Deutſch
lands auf den Schultern der Millionen werktätiger
Männer die nun zu voller ſtaatsbürgerlicher Gleich
berechtigung gelangen ſollen mindeſtens ebenſo feſt und
ſicher wuhen wie auf den gekrümmten Rücken jener alt
preußiſchen Granden deren Königstrene jedesmal zu
wackeln beginnt wenn der König nicht ihren Willen tut

Verfaſſungsreformen in Oeſterreich
W T Wien 14 Juli Jm Verfaſſungsausſchuß

gab Miniſterpräſident v Seidler eine Erklärung ab
in der er auf die Vergeblichkeit aller bisherigen Ver
ſuche hinwies den in der Verfaſſung niedergelegten
Grundſatz der Gleichberechtigung aller Na
tiowalitäten zur abſchließenden Durchbildung zu
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Hierdurch wird dem feindlichen Ausland der letzte
Schein eines Vorwande für die Zuläſſigkeit
der Einmengung in Angelegenheiten die wir
unter uns in Ordnung zu r haben Damit wirkendie Abgeordneten im Rahmen r Kriegsziele die

wir in unverbrüchlicher Gemeinſchaft mit
unſeren glorreichen Verbündeten anſtreben
Dieſes Werk des inneren Friedens wird zugleich ein

Bahn zum
Generationen hinaus dauernden Frie

en wollen gut dervollen auden nach außen den wir ſ t auf de
Grundlage der Gerechtigkeit Mäßigung Verſöhnlichkeitund gefeſligten Gemeinſchaft aller Kulturvölker und des

einheitlichen Strebens na ener Verhältniſſe die den Weltkrieg herbeigeführt haben Wir alle
wünſchen dieſen Frieden von en Herzen herbei Bis
dahin ſind wir entſchloſſen in feſtem Zu
ſammenſtehen von Front und Hinterland
unerſchüätterlich auszuharren

Ein Spionageneſt in Schweden aufgedeckt
Nach Stockholmer Blättern iſt die ſchwediſche Polizei

einer ausgedehnten S rih der Ententeauf die Spur gekommen Es handelt ſich um ein weit
verbreitetes Netz von Handelsſpionen die vom
Marineattaché einer Stockholmer Ententegeſandtſchaft
angeworben worden waren Sie hielten ſich in ſchwe
diſchen Häfen auf und meldeten Abfahrt und Ankunft
zeiten deutſcher Schiffe Die Unterſuchung wird weitker
geführt Jm Laufe dieſer Woche ſoll ein ausführlicher
Polizeibericht veröffentlicht werden

Neutrale Aufkäufer in Frankreich
T Genf 16 Juli Der Petit Pariſien macht

die intereſſante Enthüllung daß der große Mangel an
Oelen Fetten Seifen uſw dadurch entſtanden
ſei daß neutrale ch e in den franzöſiſchen
Häfen außergewöhnlich gro Mengen dieſer Artikel
aufgeſpeichert hätten Jn einem einzigen pot habe
man 250 000 Kilo Sago und Paraffin 6000 Kilo
Rizinusöl 40 000 Kilo Speiſeöl ſowie 100000 Kilo
Maſchinenöl und Fett gefunden Dieſe Aufkäufer hätten
eine doppelte Spekulationsgelegenheit Werde ihnen die
Ausfuhr nicht erlaubt ſo erzielten ſie einen gewaltigen
Nutzen am Preiſe wenn die Ware in Frankreich ver
kauft werde oder e dürften die Ware ausführen dann
verdienten ſie noch mehr So behauptet das Blatt
das die Beſchlagnahme der Vorräte verlangt

Die meſopotamiſche Schande
Rotterdam 14 Juli Jm engliſchen Unterhauſe
ſprach Asquith geſtern zu dem Bericht über
Meſopotamien und ſagte Arf Grund des Berichts
könne lein Menſch beſtraft werden Den vorgeſchlagenen
Unterſuchungsausſchuß könne er nicht bewilligen Nur
das Unterhaus ſei befugt in der Angelegenheit zu
urteilen Chamberlains des Miniſters für Jndien
Rücktrrtt ſei ritterlich aber unnötig denn ſeine Kollegen
terten die Verantwortung mit ihm für die Expedition
nach Bagdad Alle dafür bewufenen Behö ſeien
damit einverſtanden geweſen Der Beſchluß ſei geßaßt
worden während er krank gelegen habe trotzdem habe
er ihm von Herzen beigeſtimmt Asquith bezeichnete es
als Verleumdung daß die Expedition ein politiſcher
Schachgug der Regierung geweſen ſei Die Morning
Poſt habe behauptet daß Chamberlain gegen die
Expedition geweſen ſei aber daß er Asquith ſie durch
geſetzt habe Dies ſei vollkommen unwahr Schließlich
griff Asquith die Preſſe wegen des Mißbrauches in der
Behandlung dieſes Berichtes an Dieſer Mißbrauch ſei
eines der ſchmachvollſten Kapitel in der Geſchichte der
engliſchen Preſſe

Kriegshumor
Aus der Naturgeſchichtsſturde Lehrerin Das

Reptil iſt ein Tier das nicht aufrecht ſteht ſondern
auf dem Boden umherkriecht Kann mir eine von euch
ein ſolches Tier nennen Elschen Ja Fräulein
mein kleiner Bruder Gulaſch Kanone

Unter Rangen Willi Du mein Vater is auf Ur
laub zu Haus er hat aber den rechten Arm in der
Binde un nu krieg ick bloß Wichſe Erſatz

wohl ein Haus mit bleiernem Dach Es iſt ein großes
viereckiges Gebäude zwei Stockwerke hoch mit wenigen
kleinen vergitterten Fenſtern nach außen und macht
Furchaus den Eindruck einer Feſtung durch den maſſi
ven Bau und das graue düſtere Ausſehen Schwere
Quaderſteine bilden die Mauern vorn am Eingang iſt
ein baſtionartiger Vorbau durch den ein gewölbter
Torgang ins Jnnere führt Durch die Toreinfahrt
in der noch heute ſchwere eiſenbeſchlagene Holzflügel
hängen in dem einen das charakteriſtiſche kleine Einlaß
pförtchen kommt man in einen lichten großen Hof der
auf allen vier Seiten von einer zweiſtöckigen doppelten
Säulengalerie umſchloſſen iſt Nur auf der gegenüber
liegenden Seite iſt ein zweites Ausgangstor Der Hof
mit einem Marmorbrunnen in der Mitte iſt belebt
durch mehrere hohe grüne Pappeln die über das Dach
emporragen gleich den ſchlanken Minarets der Um
gebung Rot und blau leuchten die Säulen und ihre
Rundbogen die in dieſen grellen Farben übertüncht
worden ſind Ueber dem x Hof ſpannt ſich der
blaue ſüdliche Himmel auf dem flachen Dach wuchern
grüne Pflanzen ſo daß das Ganze einen ſchönen
maleriſchen Vorwurf abgibt der in der letzten Zeit auch
ſchon manchen die deutſchen Truppen begleitenden
Künſtler angelockt hat

Das Gebäude ſtammt nach allem was ich feſtſtellen
konnte aus dem 15 oder 16 Jahrhundert Es iſt in
einem gefälligen romaniſchen Stil erbaut aber zweifel
los von einem türkiſchen Baumeiſter denn die Einflüſſe
türkiſcher Kunſt ſind unverkennbar Ueberall ſieht man
die typiſch islamiſche Zwiſchenlage von roten Ziegeln
zwiſchen den einzelnen Reihen der Quadern wagerecht
oder ſenkrecht je nach der Linie des einfachen Orna
mentes Erbauer und erſte Herren e ſeſten Hauſes
das wie eine Burg Zuflucht und Sicherheit gewähren
ſollte waren Kaufleute der italieniſchen Republiken
deren Niederlaſſungen ſich ja bis zu den fernſten Küſten
erſtreckten Selbſt auf der Krim und am Aſowſchen

Meer ſind noch heute die Ruinen genueſiſcher Burgen
zu ſehen Die Adrigaküſte weiſt überall in Albanien
bis zu den griechiſchen Jnſeln die Kaſtelle der Vene
zianer und Raguſaner auf die den Handel nach Al
banien Mazedonien und weiterhin auf dem Balkan in
ihren Händen hatten

So darf als ſicher gelten daß der Kurſchumli Hander Kaufhof und die Niederlaſſungsſtätte der Veneziauer

vder Raguſaner Handelsherren in Uesküb geweſen iſt
Er hat fein Gegenſtück in dem Stahlhof der Hanſeaten
in London und dem Fondaco dei Tedeſchi in Vendig
Der Charakter des Gebäudes als Handelshanus iſt noch
klar aus der ganzen inneren Anlage erſichtlich Um den
viereckigen Hof zieht ſich ein breiter gewölbter Gang der
von 20 Säulen getragen wird auf jeder Seite fünf
ſchlanke Bogen die wie das Gewölbe des Ganges ausroten Ziegela ſind während die Säulen aus viereckigen

behauenen Blöcken beſtehen Der untere Gang zu ebener
Erde iſt mit einer etwa meterhohen und ebenſo breiten
ſteinernen Einfaſſung verſehen Die obere Galerie iſt
niedriger aber ſonſt in der Anordnung ganz gleich Sie
hatte ein Steingeländer zwiſchen den Säulen ein durch
brochenes Muſter wie einzelne geringe Anſätze und
Reſte noch erkennen laſſen Die doppelte Bedeutung des
Gebäudes als Kaufmannsheim und Lagerhaus ergibt ſich
aus den zahlreichen kleinen Kammern die rings um
die beiden Säulengänge unten wie oben eingebaut ſind
Auf jeber der vier Seiten ſind 6 Kammern eingerich
tet ſowie je eine größere an den vier Ecken zu denen ein
kleiner Gang führt Dieſe Kammern ſind wie kleine
Zimmer mit Tür und Fenſter nach dem Galeriegang
zu hoch r aus roten Ziegeln Unterdem weißen Kalk der jetzt ihre Wände bedeckt erkennt
man noch die rote Linie der Ziegellage zwiſchen den
Quadern Jn den meiſten befindet ſich noch die Kamin
Anlage mit zierlichem Vorbau des Rauchfanges aus
flachn ſchön geordneten Ziegelplatten Jn den Wänden
ſind kleine nach oben ſich verjüngende Niſchen eingebaut

um als Wandſchränke zu dienen Der Fußboden iſt
überall mit ſechseckigen Steinen belegt Jn den Kammern des Obergeſchoſſes gehen die Jenſet zum Teil

nach außen in dieſem Falle fehlt die Fenſteröffnung
nach der inneren Seite Alle Fenſter ſind übrigens mit
engem ſtarkem Eiſengitter verſehen Drei Treppen füh
ren von dem unteren Gang nach oben eine Doppel
treppe auf der Eingangsſeite rechts von dem Tor und
die andere neben dem nüberliegenden Hoftore Sie
ſind je 18 Stufen hoch und mit einem Geländer aus
gelben Kalkſteinplatten eingefaßt die infolge der Ab
nutzung wie Mamor glatt und glänzend ſind Der Bo
den der beiden Gänge ſowie der Hof ſelbſt ſind unregel
mäßig mit großen Platten belegt

Der hintere Ausgang führt auf einen zweiten kleine
ren Hof der vollſtändig auf den übrigen drei Seiten
von einſtöckigen Gebäuden einge chloſſen iſt Man findet
auf dem linken Flügel den gleichen offenen Gang e
nur von drei Säulen getr wie das Hauptgebäude
während die Frontſeite und der rechte Flügel eine große
Halle umſchließen Jhr Gewölbe wird von neun ſtarken
Säulen getragen die Fenſter gehen nur nach dem Hofe
Jm Innern befindet ſich an der einen Querwand eine
Art Eſtrade aus Stein etwa zwei Meter breit Jn
dem großen Hofe verraten einige wenige Reſte die
frühere künſtleriſche Ausſtattung Anſcheinend haben
die italieniſchen Kaufherren antike Stein und Marmor
arbeiten hierzu verwandt So dürfte die marmorne
Brunnenroſe römiſchen Urſprungs ſein und einige um
herliegende Figurenreſte und Säulenkapitäle ſtammen
wohl ebenfalls worauf auch einzelne Jnſchriften hin
deuten aus der Zeit der römiſchen und byzantiniſchen
Herrſchaft

Verlaſſen und nur von zahlloſen Tauben und Dohlen
belebt liegt heute der maſſige Bau da Welche Schickſale
er im Laufe der Jahrhunderte geſehen welche Stürme
ſiber ihn hinwegggebrauſt ſind verraten die ſtummen
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